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Max-Joseph-Platz

Antrag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, mit einer Machbarkeitsstudie zu untersuchen, wie mit 
einer Neugestaltung des Max-Joseph-Platzes und der Residenzstraße die vielfältigen 
verkehrlichen und gestalterischen Probleme gelöst werden können. Dabei ist auch die 
künftige Nutzung der alten Hauptpost und ihre verkehrliche Erschließung zu berück-
sichtigen.

Begründung:

Bereits 1996 hat der Münchner Stadtrat im Maßnahmekonzept Innenstadt Handlungsbedarf 
unter anderem für die Residenzstraße und den Max-Joseph-Platz formuliert. Aus durchaus 
nachvollziehbaren Gründen ist das bis heute nicht vollzogen (andere Teile des Konzeptes 
sind realisiert, die verkehrlichen Probleme an der Kreuzung der Residenz- mit der 
Maximilianstraße, Geldmangel). Folgender Handlungsbedarf wird gesehen: Neugestaltung 
der Residenzstraße, Führung des Nord-Süd-Radverkehrs, Entflechtung von Fuß- und 
Radverkehr, Sicherung der Erschließung der Anlieger der nördlichen Residenzstraße, 
(teilweise) Neugestaltung des Max-Joseph-Platzes, Erschließung der Operntiefgarage, 
Erschließung für die künftige Nutzung der alten Hauptpost und deren eventueller 
Tiefgarage, denkbare gemeinsame Erschließung der Tiefgaragen..
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